
Bereich Mechanik: Warum manche Getränke „light“ sind – Experiment 
 

Experiment 
Warum manche Getränke „light“ sind Zeitdauer:   
 Material:    
 Anspruch:   
 
 
Material: 
• 2 volle Getränkedosen gefüllt mit demselben Softdrink, jedoch eine Dose des Getränks 

mit Zucker, die andere Dose des Getränks mit Süßstoff (light), z.B. eine Cola- und eine 
Cola light-Dose desselben Herstellers 

• ein durchsichtiges Gefäß mit Wasser, in das die Dosen leicht hineinpassen 
• eventuell Zucker oder Salz 
 
 
Aufbau und Durchführung: 
Beide geschlossene Dosen werden vorsichtig 
in das Wassergefäß gegeben, so dass kein 
Wasser über den oberen Dosenrand 
schwappt. 
 
 
Beobachtung: 
Die Dose mit dem zuckerhaltigen Getränk geht 
unter, die Dose mit dem süßstoffhaltigen Ge-
tränk dagegen schwimmt. 
 
 
Erklärung: 
Softdrinks sind normalerweise sehr süß und enthalten somit eine Menge Zucker. Das Ge-
tränk mit dem Zucker hat eine wesentlich größere Dichte als Wasser, somit ist die Gewichts-
kraft der Dose größer als ihre Auftriebskraft im Wasser – die Dose sinkt. 
Bei Softdrinks mit Süßstoff wird der Zucker durch eine wesentlich geringere Menge an Süß-
stoff ersetzt und hat somit nur eine geringfügig größere Dichte als Wasser. Da bei der Ge-
tränkeabfüllung immer etwas Luft mit eingeschlossen wird, reicht der Auftrieb im Wasser 
zum Schwimmen aus. 
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